

Ich bin eine Migrantenkünstlerin, die an der Schnittstelle von Kunst, Design und kuratorischer Arbeit tätig ist und sich auf die Schnittstelle zwischen Sprache, Raum und Erinnerung konzentriert. Ich nenne die Anden meine Heimat und die Kanäle Berlins mein Zuhause. Meine Identität ist mehrdeutig, ich bewege mich zwischen verschiedenen Territorien und werde oft als die Fremde, die Andere, die Undefinierte angesehen. Genau in dieser Zwischenwelt entsteht meine Arbeit.

Soy una artista migrante que trabaja en la intersección entre el arte, el diseño, la arquitectura y las prácticas curatoriales, centrándome en la cruce entre el lenguaje, el espacio y la memoria. Amante de las palabras, considero los Andes colombianos mi origen y los canales de Berlín mi hogar. Mi identidad es ambigua, me muevo entre territorios y a menudo soy vista como la extranjera, la otra, la indefinida. Es precisamente en este intermedio donde surge mi trabajo.

I am migrant artist working at the intersection of art, design, and curatorial work, with a focus on the crossroads between language, space, and memory. I call the Andes my origin and the canals of Berlin my home. My identity is ambiguous, moving between territories, I am often seen as the foreigner, the other, the undefined. Yet it is precisely in this in-betweenness that my work emerges.

www.cristinaachury.com




DICCIONARIO DEL INTERMEDIO

Una instalación lingüistica/espacial

DICTIONARY OF IN-BETWEEN

A language/space installation
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WÖRTERBUCH DES DAZWISCHEN

Ein Narrativer Raum für eine wandelnde Sprache

Berlin, auch eine Stadt der Migrantinnen, fordert eine Sprache, die ebenso dynamisch und wandernd ist wie ihre Bewohnerinnen. Das Wörterbuch des Dazwischen erschafft einen narrativen Raum, der die semantische Vielfalt und Plastizität der Sprache neu erfahrbar macht. Es stellt den Weg dar, den wir gehen müssen, um unsere semantische Welt zu erweitern.Das Projekt basiert auf der Übersetzung als Methode und erforscht, wie Worte unsere individuelle und kollektive Realität konstruieren. Es untersucht, wie aus den Ausgrenzungen der Sprache neue Bedeutungen und Verbindungen entstehen können. Seine Grundlage bilden drei künstlerische Praktiken:

1. Vom symbolischen Unbewussten zum bewussten Wort

Mithilfe des Tarots werden unbewusste Symbole in bewusst genutzte Wörter übersetzt. Es werden Kartenlegungen an Migrantenfrauen angeboten, um Antworten auf zentrale Fragen zu finden: 1.Welche Worte bewohne ich? 2.In welche Worte drängt mir Berlin auf? 3. Welche Wörter würde ich gerne bewohnen? 4. Wir komme ich dahin? 5. Was blockiert mich? 6. Welche neue Bedeutungen würden mir diesen Weg öffnen? Die so gewonnenen Schlüsselwörter eröffnen unerwartete Bedeutungsräume, die die persönliche und kollektive Wahrnehmung von Sprache und Identität transformieren. Sie sind eine Auswahl aus einer großen Sammlung.

2. Mapping von Bedeutungen

Aus den Tarot-Sitzungen entstehen Audioaufnahmen, die in Subjekt, Verb und Prädikat gegliedert werden – die Grundbausteine eines Satzes. Diese strukturierte Sammlung formt die räumliche Basis einer Installation, die die Sprache in ihrer Wandelbarkeit sichtbar macht.

3. Ein Wort-Thesaurus als Rauminstallation

Die Installation besteht aus drei rotierenden Sechsecken, an denen Buchstaben aus Metallpapier hängen. Jede Seite der Sechsecke repräsentiert eines der Fragen-Schlüsselwörter. Licht und Schatten erschaffen zwei Ebenen: Projektionen der Wörter, die den Raum durchdringen, und Reflexionen der Metallbuchstaben, die eine Unterwasserwelt simulieren. Beim Drehen entstehen zufällige Wortkombinationen, die sich zu neuen poetischen Bedeutungen fügen.

Dieser sich ständig verändernde Raum eröffnet eine Erfahrung von Sprache: als lebendige Struktur, als Form von Wirklichkeit. Die Materialien – inspiriert von den Elementen des Tarots (Erde, Luft, Wasser und Feuer) – verbinden Idee, Ausdruck und Wahrnehmung und machen die immaterielle Kraft der Sprache auf sinnliche Weise erlebbar.

Erde: Das goldene Metallpapier repräsentiert die Form der Sprache, ihre Materialität.

Wasser: Die spiegelnden Unterseiten der Buchstaben visualisieren Emotionen und Selbstreflexion.

Luft: Fäden und Schatten materialisieren die Leere, aus der Ideen entstehen. Die Leere, die wie Fäden die Sprache strukturiert und sich wie Schatten in der Sprache verbirgt.

Feuer: Licht als vitale Kraft verbindet die Elemente und schafft neue Perspektiven.

Das Wörterbuch des Dazwischen hat eine raumgreifende Wirkung. Es lädt ein, die Grenzen der Sprache zu hinterfragen und eingefahrene Sprachmuster zu durchbrechen, neue Bedeutungen zu schaffen und so Sprache als dynamischen, als gelebten Prozess zu begreifen.


DICCIONARIO DEL INTERMEDIO

Un espacio narrativo para un lenguaje cambiante

Berlín, también una ciudad de migrantes, exige un lenguaje tan dinámico y cambiante como sus habitantes. El diccionario del intremedio crea un espacio narrativo que permite experimentar la
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